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Briefbaffeti

£}.<£./ ö'« fragen, ob folgenbe Säße

richtig feien:

1. VJerbeti aus 3talien auf ©runb«

ftücken in ber Scßroeig bomijilierter f3er«

fönen ergeugte lanbroirtfcßaftlidje f3ro«
bukte in bie Scßrocia eingeführt, fo ergibt
fid), baß • •

2. für bie korrekte Durchführung fei«

tens bes ©.rporteurs ber Vereinbarungen,
bie Sie allenfalls mit ihm treffen merben,

kann bie SVSt feibftoerftänblich keine

©ernähr übernehmen.

Der erfte Saß ift richtig konfluiert,
aber eben: a« fetjr „konftruiert"; jeben«

falls finb bie Saßglieber fehr ungefcßidtt

angeorbnet. 3mifchen „aus 3talien" unb

„auf ©runbftücken" empfinbet ber Eefer

eine Kluft ; „3talien" gehört näher an

„eingeführt" heran. 9Jtan könnte etma

fo fageti : „SBerben auf ©runbftücken in
ber Seßroeia mohnhafter f3erfonen eraeugte

(anbroirtfcijaftliche f3robuhte aus 3talien
in bie Sdjroeia eingeführt, fo ergibt fid),

baß..." Verftänbticßer, burd)fid)tiger roirb

bie Sache, menti mir einen 9Tebenfaß

einfdjalten: „V3erben lanbmirtfchaftlidje
Vrobukte, bie auf ©runbftücken in ber

Scßroeig roohnhafter f3erfonen erzeugt

roorben finb, aus 3tatien in bie Sdjmeia

eingeführt, fo

3m groeiten Saß grenat bie Slitorb«

nung fdjott ans fehlerhafte; betin giui=

fdjen bett SBesfällen „bes ©porteurs"
unb „ber Vereinbarungen" kann fid) ber

ßefer mieber keinen 3ufatnmenhang ben«

hen. Vor allem motten mir miffen, um

roeffen Durchführung es fid) ßanbelt I

baamifdjen gefdjobene „©^porteur" ftört.
Vlfo ebenfalls umftellen: „für bie hör«

rekte Durchführung ber Vereinbarungen,
bie Sic allenfalls treffen merben, burd)
ben ©^porteur kann bie SVSt. .."
©legant ift aud) bas noch nidjt; mir
merben gut tun, bas ©ebilbe auch 1)1«

burd) einen 9tcbenfaß aufaulorfiern, etma

fo: „Die SVSt kann natürlich Ireine

©ernähr bafür übernehmen, baß ber ©£«

porteur bie Vereinbarungen, bie Sie a!«

lenfalls mit ihm treffen merben, korrekt

burchfüfjren merbe."

S. £. £. «s liegt kein ©runb oor,
in ber Verbinbung „3hr alle" bas 3ahl«
mort „alle" groß au fdjreiben; es ift ja

nid)t als tf)auptroort gebraucht; barunt

ftcht aud) nichts barliber im Düben.
Ob in bem Säße : „Die größten Schuß«

fabrihen uermehren ißre eigenen Detail«

gefcßäfte unb oerfudjen offenficßtlicß fölo«

nopote ju feßaffen", nad) „offenficßtlich"
ein Veiftrid) fteßen inüffe 9îad) ,,uer«

fließen" barf man eine bloße 9lennform
oßne Veiftrid) folgen laffeu: „3cß uer«

fueßte au fdjroimmen. Verfud) au fprin«
gen!" 3ßenn aber bas regierenbe if)ilfs'
3eitmort (in linferem falle „oerfueßen")

felber burch eine näßere Veftimmung
(„ offenficßtlicß") erroeitert ift, oerlangt
Düben (Vorbemerkungen R IV, 12 a 7)

einen Veiftrid), unb in 3ßrem Veifpiel
ift bas ja ber fall ; alfo merben mir gut

tun, nad) „offenficßtlid)" einen gu feßen ;

ber Saß erßält baburd) etroas meßr ©e«

mießt, bie ©efaßr ber SDlonopolifierung
roirb ftärker betont. îlber man kann nießt

fagen, es fei oßne Veiftrid) falfd).
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H.E./Z. Sie fragen, ob folgende Sätze

richtig seien:

Werden aus Italien ans Grund-
stücken in der Schweiz domizilierter Per-
sonen erzeugte landwirtschaftliche Pro-
dukte in die Schweiz eingeführt, so ergibt
sich, daß. ^

2, Für die korrekte Durchführung sei-

tens des Exporteurs der Vereinbarungen,
die Sie allenfalls mit ihm treffen werden,

kann die SBSt selbstverständlich keine

Gewähr übernehmen.

Der erste Satz ist richtig konstruiert,
aber eben: zu sehr „konstruiert"; jeden-

falls sind die Satzglieder sehr ungeschickt

angeordnet. Zwischen „aus Italien" und

„auf Grundstücken" empfindet der Leser

eine Kluft; „Italien" gehört näher an

„eingeführt" heran. Man könnte etwa

so sagen: „Werden auf Grundstücken in
der Schweiz wohnhafter Personen erzeugte

landwirtschaftliche Produkte aus Italien
in die Schweiz eingeführt, so ergibt sich,

daß..Verständlicher, durchsichtiger wird
die Sache, wenn wir einen Nebensatz

einschalten: „Werden landwirtschaftliche

Produkte, die aus Grundstücken in der

Schweiz wohnhafter Personen erzeugt

worden sind, aus Italien in die Schweiz

eingeführt, so ."

Im zweiten Satz grenzt die Anord-

nung schon ans Fehlerhafte; denn zwi-
schen den Wesfällen „des Exporteurs"
und „der Vereinbarungen" kann sich der

Leser wieder keinen Zusammenhang den-

ken. Bor allem wollen wir wissen, um

wessen Durchführung es sich handelt; der

dazwischen geschobene „Exporteur" stört.

Also ebenfalls umstellen: „Für die kor-
rekte Durchführung der Vereinbarungen,
die Sie allenfalls treffen werden, durch

den Exporteur kann die SBSt. ."

Elegant ist auch das noch nicht; wir
werden gut tun, das Gebilde auch hier
durch einen Nebensatz aufzulockern, etwa

so: „Die SVSt kann natürlich keine

Gewähr dafür übernehmen, daß der Ex-
porteur die Vereinbarungen, die Sie al-
lensalls mit ihm treffen werden, korrekt

durchführen werde."

§. L. L. Es liegt kein Grund vor,
in der Verbindung „Ihr alle" das Zahl-
wort „alle" groß zu schreiben; es ist ja

nicht als Hauptwort gebraucht; darum

steht auch nichts darüber im Duden.
Ob in dem Satze: „Die größten Schuh-

fabriken vermehren ihre eigenen Detail-
geschäfte und versuchen offensichtlich Mo-
nopole zu schaffen", nach „offensichtlich"
ein Beistrich stehen müsse? Nach „ver-
suchen" darf man eine bloße Nennform
ohne Beistrich folgen lassen: „Ich ver-

suchte zu schwimmen. Versuch zu sprin-
gen!" Wen» aber das regierende Hilss-
zeitivort (in unserem Falle „versuchen")

selber durch eine nähere Bestimmung
(„offensichtlich") erweitert ist, verlangt
Duden (Borbemerkungen k IV, 12 s 7)

einen Beistrich, und in Ihren« Betspiel

ist das ja der Fall; also werden wir gut

tun, nach „offensichtlich" einen zusetzen;

der Satz erhält dadurch etwas mehr Ge-

wicht, die Gefahr der Monopolisierung
wird stärker betont. Aber man kann nicht

sagen, es sei ohne Beistrich falsch.
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